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Hintergrund

Die Digitalisierung eröffnet für den Sportunterricht im 
Hinblick auf kompetenzorientierten Unterricht neue 
Möglichkeiten. Mit dem Aufkommen mobiler Endgeräte 
rücken visuelle Feedbackmethoden (z. B. Baudry et al., 
2006) verstärkt in den Blickpunkt des Interesses, die ein 
Video-Feedback weit weniger zeit- und ressourceninten-
siv als früher ermöglichen. Im Kontext eines erziehenden 
Sportunterrichts mit dem Ziel der Kompetenzsteigerung 
(motorisch wie kognitiv-reflexiv) gilt es, mögliches Poten-
tial zu identifizieren. Erste Hinweise diesbezüglich finden 
sich bei Palao et al. (2015) und Potdevin et al. (2018).

Forschungsfragen und Methoden

Zur Beurteilung dieses Potentials wird als erste For-
schungsfrage die grundsätzliche Eignung visueller Feed-
backmethoden (Selbst- und Expertenmodellierung) für 
den Sportunterricht untersucht, um auf dieser Grundlage 
zweitens ihre Eignung im Vergleich zu verbalem Feed-
back  – auch unter Berücksichtigung der Rahmenbedin-
gungen  – zu analysieren. Konzipiert als systematisches 
Review (Moher et al., 2009) fand dazu eine Literaturre-
cherche in verschiedenen Datenbanken (ERIC, SCOPUS, 
Web of Science Core Collection und Medline) statt. Dabei 
wurden 2030 Untersuchungen identifiziert, quantitativ 
und qualitativ ausgewertet und schließlich elf Studien 
eingeschlossen.

Ergebnisse und Diskussion

Es zeigte sich eine grundsätzliche Eignung visuellen Vi-
deo-Feedbacks für den Sportunterricht. Des Weiteren 
legen Untersuchungsergebnisse nahe, dass dabei eine 
Expertenmodellierung effektiver als eine Selbstmodel-
lierung sein könnte. Ein Mehrwert durch zusätzliche Be-
wegungsinformationen, Aspekte der Aufmerksamkeits-
steuerung sowie der Fehlererkennung wird diskutiert. Auf 
Grundlage der Forschungsergebnisse scheint es für den 
täglichen Einsatz visuellen Video-Feedbacks im Sportun-
terricht jedoch unerlässlich, auch die Rahmenbedingun-
gen von Sportunterricht noch stärker in den Blickpunkt 
zu nehmen.
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